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820 Die Briefe des Jahres 1718

luft eigentlich ankomme , sondern nur , daß Er von allem sitzen und studiren
frey gemacht , in einer bewegung bleibe . Man mochte denn erst ein solches zu
halle mit ihm versuchen und ihm stets was zu laufen geben , will das nicht
anschlagen, So müßte man sehen , ob man ihm nicht an einen andern ort
aufs land bringet , am liebsten wäre mir bey einem handwerck , und solte ich
dann lieber ( 721 ) für ihn was bezahlen , vor der hand ist nicht möglich , daß
ich ihn gleich wegnehme , letzlich hatt der H . v . natzemar mir gesaget , ich
mochte gewiße 1000 th . Capital , So Er bey mir bishero stehen gehabt , ihnen
in halle seinetwegen auszahlen . So mir , wie zu gedencken, angenehm seyn
muß . Ich werde denn auch diese 1000 th . Capital ihnen im Junio gewiß be¬
zahlen und zwar wie ich glaube in den ersten tagen solches monats . Sie könen
mir diesen brief an statt meiner Versicherung so lang bewahren , auf die Zah¬
lung kan man sich sicher verlaßen , auf daß aber ich nicht wieder ubel mache ,
da ich gemeinet Es gut zu machen , werden Sie überlegen , auf welche art , sol¬
ches geld ihnen hier soll gezahlt folglich wie Es soll nach Halle gebracht wer¬
den . Sie werden dann die gutheit haben , dem H . v . Natzemer mit nechstem
zu berichten , wie ich ihnen selbs alles gemeldet , wie Sie auch die Zahlung von
mir annehmen würden , damit ich meinen Wechsel den er noch in händen hatt ,
vor seiner abreise nach Cassuben , von ihm bekomme .

( o .U .)

857 .
( C 3 s 722 ) berlin , den 30 . ( !) april 1718
hertzgeliebster freund .

gleich diesen augenblick komme ich von Falckenberg , woselbst ich mit dem
H . v . Loben gewesen und erfahre ; So ich ihnen so fort zur nachricht melden
soll , daß dero schreiben am konig , wie im vorigen gemeldt ist übersandt
worden , weilen aber deßen einhält dem geheimen rath Marechall der ein
großer patronus des H . ( Abk : Heineccius ) ist , nicht anstehet , So hatt Er sich
gegen H . Mylium verlauten laßen , er würde eine antwort darauf im nahmen
des konigs abgehen laßen , die ihm nicht gefallen würde , damit Sie nun nicht
darüber mögen etwa betrübet seynd , So melde zur sichern nachricht daß solche
antwort nicht nach des konigs ( 723 ) Sinn , wird eingerichtet seyn , sondern
nach des Concipient seinen , welcher meinet Sie damit in einen schrecken zu
setzen . Es hatt aber nichts zu sagen , sondern Sie könen versichert seyn , daß
es vielmehr bey dem konig einen guten effect gehabt und daß dadurch noch
andern bösen wird vorgebeuget seyn . also laßen Sie sich dadurch nicht Stoh¬
ren , Sondern bey dieser gelegenheit ist noch ofenbahr worden , daß H . von den
reformatis auch üm des willen favorisiriret ( !) wird , weilen Sie ihn meinen
zu gebrauchen in dem unions werck . Sie werden mit nächstem bald ein meh -
res erfahren , ich muß schließen , schreiben Sie doch ob Sie das schreiben ( 724 )
bekommen , wie stehet Es doch mit der Munchauschen Sache . Ich bin

( o .U . )
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